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München, den 02.07.2025 

 

ANTRAG: Einrichtung einer Fahrradzone im 
Gebiet zwischen Orleansstraße, 
Rosenheimer Straße, Steinstraße und 
Wörthstraße  
  
 
Der BA 5 möge beschließen 

Die zuständigen Referate der Landeshauptstadt München werden aufgefordert, 

im Gebiet zwischen Orleansstraße, Rosenheimer Straße, Steinstraße und 

Wörthstraße eine zusammenhängende, flächendeckende Fahrradzone gemäß § 

45 Abs. 1 StVO einzurichten. 

 

Begründung 

 

Das genannte Gebiet besteht überwiegend aus verkehrsberuhigten 

Anwohnerstraßen, die weder über eigene Radverkehrsanlagen noch über eine 

erkennbare Führung des Radverkehrs verfügen. Gleichzeitig wird dieses Viertel 

intensiv von Radfahrerinnen und Radfahrern sowie von Fußgängerinnen und 

Fußgängern genutzt. 

Die Einrichtung einer Fahrradzone bietet hier eine geeignete Maßnahme, um 

den nicht-motorisierten Verkehr zu priorisieren, den Durchgangsverkehr zu 

reduzieren und die Verkehrssicherheit zu erhöhen. In Fahrradzonen gilt Tempo  
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30, Radverkehr hat Vorrang, und Kraftfahrzeuge dürfen diese Straßen nur 

untergeordnet nutzen. Damit wird ein verlässlicher rechtlicher Rahmen 

geschaffen, der zu einer klaren Verkehrsordnung beiträgt. 

Darüber hinaus unterstützt die Maßnahme die städtischen Ziele zur Förderung 

des Umweltverbunds und zur Steigerung der Aufenthaltsqualität in 

dichtbesiedelten Stadtvierteln wie Au-Haidhausen. Fahrradzonen haben sich in 

anderen Stadtteilen und Kommunen bereits als effektives Instrument der 

städtischen Verkehrsplanung bewährt. 

Der Bezirksausschuss bittet daher um eine zeitnahe Prüfung und Umsetzung 

dieses Antrags. 

 

 


